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Seminare  

Seminare für 2026  
Die Mehrzahl der Seminare im Bereich Außenwirtschaft für das kommende Jahr ist bereits online buchbar. 

Die Übersicht finden Sie unter Seminare & Lehrgänge  auf der Webseite der IHK Braunschweig. Durch 

Klicken auf „Erweiterte Suche“ und „Kategorie wählen“ können Sie sich nur die Seminare des „Geschäftsfeld 

International“ anzeigen lassen. Nachfolgend finden Sie eine kurze Auswahl:  

Änderungen im Zoll -  und Außenwirtschaftsrecht 202 6 
Online, 09:00 –  13:00 Uhr, 110 EUR  

Termine: 08./09./ 15./16./21./22./ 23./2 8./29./  Januar sowie 0 3./09./ 12./13./2 6. Februar  

 

Die Teilnehmer erhalten einen kompakten Überblick zu den Änderungen im Zoll -  und 

Außenwirtschaftsrecht zum 01.01.2026.  

Unter anderem werden folgende Inhalte behandelt:  

Außenhandelsstatistik: u.a. Neues Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 2026  

Umsatzsteuer und EU - Binnenmarkt:  u.a. Stand der Reform des EU - Umsatzsteuerrechts  

Zollrecht (Einfuhr und Ausfuhr): u.a. Neue Codierungen, neue Merkblätter, Carbon Border Adjustment 

Mechanism (CBAM), Entwaldungsfreie Lieferketten  (EUDR)  

Außenwirtschaftsrecht: u.a. EU - Dual - Use - Verordnung (aktueller Stand), Übersicht der Embargoländer zum 

01.01.2026, Schwerpunkt: Russland/ Belarus, Übersicht allgemeiner Genehmigungen  

Warenursprung und Präferenzen: u.a. Übersicht Präferenzabkommen der EU zum 01.01.2026, Registrierter 

Ausführer (REX), Lieferantenerklärungen 2026  

Sonstiges: Neue Importvorschriften einzelner Länder  

 
Zur Anmeldung gelangen Sie über diese Webseite  der IHK Braunschweig.  

Incoterms 2020 –  Anwendungen & Auswirkungen im Tagesgeschäft, 
5. Februar  
Die Incoterms® (International Commercial Terms) sind international anerkannt und im Außenhandel von 

großer Bedeutung. Die Klauseln werden in 90% aller internationalen Kaufverträge verwendet. Sie regeln die 

Rechte und Pflichten von Käufern und Verkäufer im internationalen Handel: Dazu gehören der Übergang 

einer Ware an den Käufer, aber auch Transportkosten, die Haftung für Verlust und Beschädigung der Ware, 

die Versicherungskosten, sowie Fragen rund um das Thema Zollabwicklung und Umsatzsteuern.  

Das Seminar teilt sich in einen Grundlagenteil  von 08:30 bis 12:00 Uhr und einen Teil für Fortgeschrittene  

von 13:00 bis 16:30 Uhr. Beide Teile können separat gebucht werden.  
  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstsuche-antrago/5177252
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23010?terminId=23010
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23145?terminId=23145
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23146?terminId=23146
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US - Re - Exportkontrollrecht in der unternehmerischen Praxis , 19. Februar  
Das US - (Re - )Exportkontrollrecht beansprucht für sich „weltweite“ Gültigkeit. Insofern ergeben sich auch 

für Unternehmen in Deutschland im Tagesgeschäft immer häufiger Fragestellungen, die Bezug zum US -

Recht aufweisen. In diesem Seminar werden Ihnen die wic htigsten Themenbereiche dazu erläutert.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Export -  und Zollabwicklung, 2. März  
Gerade für Anfänger im internationalen Geschäft ist die Vielzahl von unterschiedlichen Dokumenten oft 

verwirrend. Im Seminar werden die wichtigsten Dokumente vorgestellt und die Teilnehmer lernen anhand 

von konkreten Praxisfällen, wie diese Dokumente ordnu ngsgemäß ausgefüllt werden. Die umfangreiche 

Seminar - Dokumentation enthält neben allen wichtigen Dokumenten zahlreiche Checklisten, 

Ausfüllanleitungen und Beispielformulare mit vielen nützlichen Hinweisen aus der Praxis. Dabei werden 

insbesondere die Regel ungen des Unionszollkodex behandelt.  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

 

 

Sprechtage / Unternehmerreisen / Veranstaltungen  

Entsendung von Mitarbeitenden nach Deutschland , 21. Januar  
Die IHK Hannover bietet als Auftakt der niedersächsischen Entsendereihe für 2026 am 21. Januar von 10:00 

bis 11:00 Uhr  eine Online - Veranstaltung  zum Thema Entsendung von Mitarbeitenden nach Deutschland 

an. Innerhalb Europas werden immer häufiger Dienstleistungen grenzüberschreitend erbracht. Dabei 

entsenden europäische Partnerfirmen ihre Mitarbeitenden nach Deutschland, um hier Aufträge 

umzusetzen. In vielen Fällen wird vertraglich vereinbart, dass die deuts che Auftraggeberseite die 

ausländischen Unternehme n bei den erforderlichen Entsendeformalitäten unterstützt oder diese sogar 

mitkoordiniert.  Die kostenfreie Veranstaltung  bietet einen kompakten Überblick über die zentralen 

Vorschriften zur Arbeitnehmerentsendung von europäischen Unternehmen nach Deutschland und gibt 

zugleich einen Überblick über die Angebote der Europäischen Arbeitsbehörde (ELA) .  

Zur Anmeldung gelangen Sie hier.   

Online - Veranstaltung: Bulgarien  -  Ein Wachstumsmarkt , 29. Januar  
Am 29. Januar von 10:00 bis 11:00 Uhr bietet die IHK für Ostfriesland und Papenburg in Kooperation mit 

der Oldenburgischen IHK und der IHK Braunschweig eine Online - Veranstaltung zu Bulgarien an. Herr 

Patrick Jung von der Deutsch - Bulgarischen Industrie -  und  Handelskammer wird in seiner Präsentation den 

Zukunftsmarkt Bulgarien vorstellen und Chancen für deutsche Unternehmen aufzeigen. Als Schlaglichter 

seien hier die Einführung des Euro als offizielle Währung zum 01. Januar 2026 oder die umfangreiche 

Modernis ierung der Streitkräfte  im Rahmen von Bulgariens Rolle als Mitglied der Nato genannt.  

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter  

diesen Link .  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23140?terminId=23140
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23075?terminId=23075
https://event.hannover.ihk.de/b?p=entsendungvonmitarbeitendennachdeutschland
https://veranstaltungen.ihk-emden.de/b?p=onlinesprechtagbulgarien
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Unternehmerreise nach Kroatien: Dekarbonisierung der Industrie, 23. –  
26. März  
Die AHK Kroatien organisiert vom 23.  Bis zum 26. März im Rahmen der Exportinitiative Energie des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie eine Unternehmerreise nach Zagreb , Kroatien .  

Die Reise bietet deutschen Anbietern von Lösungen für die industrielle Dekarbonisierung exklusive 

Marktinformationen, direkte Kontakte zu potenziellen Geschäftspartnern und die Chance, ihre 

Technologien vor kroatischem Fachpublikum zu präsentieren . Weitere Informationen zum Programm, den 

Kosten, zur Anmeldung und Ansprechpersonen finden Sie auf dieser Seite  der AHK Kroatien. 

Anmeldeschluss ist der 26. Januar.  

Zoll -  und Außenwirtschaftsrecht  

China: erweitert e Lizenzpflicht für Stahlexporte  ab 2026  
(GTAI) Ab dem 1. Januar 2026 unterliegen weitere Stahlwaren der Export - Lizenzpflicht. Alle Waren des HS -

Kapitels 72 sind dann betroffen. Bislang war das nur für Ferrolegierungen der HS - Position 7202 der Fall. 

Auch Stahlwaren der HS - Positionen 7301 bis 7307 dürfen  ab diesem Zeitpunkt nur noch mit Lizenz aus 

China exportiert werden. Die Exportlizenzen müssen von den in China ansässigen Exporteuren bei den 

örtlichen Niederlassungen des MOFCOM beantragt werden.  

Der genaue Warenkreis ergibt sich aus einer  veröffentlichten Liste  des chinesischen 

Wirtschaftsministeriums MOFCOM. Die Liste enthält die Warenbezeichnungen auf Chinesisch und die 

chinesischen Zolltarifnummern. Zolltarifnummern werden bis zur sechsten Stelle weltweit einheitlich 

verwendet (HS - Unterposition). Ab der siebte n Stelle gibt es nationale Unterschiede. Man kann sich mit dem 

Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes behelfen. Es kann 

im  Internet  kostenlos als  PDF - Datei  heruntergeladen werden. Eine gedruckte Ausgabe oder eine CD - ROM 

stehen ebenfalls zur Verfügung (kostenpflichtig).   

Quelle:  Veröffentlichung des MOFCOM vom 9. Dezember 2025  (nur Chinesisch)  

China : Ausfuhrzölle auf zahlreiche  Erze  und Metalle  
(GTAI) Die Zolltarifkommission des Staatsrates der VR China hat die Exportzölle für das Jahr 2026 bekannt 

gegeben. Betroffen sind im Wesentlichen Erze von Blei, Zink, Zinn und Wolfram, Eisen in Rohformen, 

Kupfer, Nickel und Aluminium, Zink und Antimon sowie Waren  daraus. Details ergeben sich aus  Anhang 

3 des Erlasses vom 26. Dezember 2025. Der Anhang ist wie folgt aufgebaut:  

• Laufende Nummer   

• ex   

• Chinesische Zolltarif nummer   

• Chinesische Waren bezeichnung   

• Regulär anzuwendender Exportzollsatz 2026   

• Tatsächlich angewendeter Exportzollsatz 2026  

https://kroatien.ahk.de/de/events-2026/melden-sie-sich-jetzt-an-geschaeftsreise-nach-zagreb-dekarbonisierung-der-industrie
https://www.mofcom.gov.cn/api-gateway/jpaas-web-server/front/document/download?fileUrl=YW5UzzlvCwcM%2FNHHX%2FtT6EHgAYL2sU0o0DwOSd3cLBk%2F0VhzFcuWlvxAAYuUmiblqjJ%2FXNxJ3mnEYPI%2FS87N7ju89ssDlnk09RF%2FvDBCHRmOLX%2BfnbNBrha3W38BDxFQJAXaMY0K43adsEIrlQAplmd%2FBT5GEdj5cgS1BApvvzA%3D&fileName=%E9%99%84%E4%BB%B6%EF%BC%9A%E7%BA%B3%E5%85%A5%E5%87%BA%E5%8F%A3%E8%AE%B8%E5%8F%AF%E8%AF%81%E7%AE%A1%E7%90%86%E7%9A%84%E9%83%A8%E5%88%86%E9%92%A2%E9%93%81%E4%BA%A7%E5%93%81%E7%9B%AE%E5%BD%95.xls
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2025-3200300-25700-4.pdf?__blob=publicationFile
https://www.mofcom.gov.cn/zcfb/zc/art/2025/art_e544bcb2f2e24d03a397599ddce4582d.html
https://gss.mof.gov.cn/gzdt/zhengcefabu/202512/P020251229510521642333.pdf
https://gss.mof.gov.cn/gzdt/zhengcefabu/202512/P020251229510521642333.pdf


7 

 
Außenwirtschaft aktuell 01/202 6 

 
 

Sofern in der letzten Spalte (tatsächlich angewendeter Zollsatz) nichts eingetragen ist, gilt der regulär 

anzuwendende Zollsatz.  

Zolltarifnummern werden bis zur sechsten Stelle weltweit einheitlich verwendet (HS - Unterposition). Ab der 

siebten Stelle gibt es nationale Unterschiede. Man kann sich mit dem Warenverzeichnis für die 

Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes behe lfen. Es kann im  Internet  kostenlos als  PDF -

Datei  heruntergeladen werden. Eine gedruckte Ausgabe oder eine CD - ROM stehen ebenfalls zur 

Verfügung (kostenpflichtig).   

Quelle:  Erlass der Zolltarifkommission des chinesischen Staatsrates vom 26. Dezember 2025  (nur 

Chinesisch)  

China: Einfuhrlizenzen für ausgewählte Waren ab 2026  
(GTAI) Das chinesische Wirtschaftsministerium MOFCOM hat bekannt gegeben, für welche Waren bei der 

Einfuhr in die VR China Lizenzen erforderlich sind. Betroffen sind Ozon abbauende Chemikalien, 

chemische Anlagen, Anlagen zur Eisenverhüttung, Baumaschinen, Erzeugnisse des Maschinenbaus, 

Hebe -  und Transportgeräte, Anlagen zur Papierherstellung, Elektrotechnik, Nahrungsmittel -  und 

Verpackungsanlagen, Landwirtschaftliche M aschinen, Druckmaschinen und Maschinen zur 

Bearbeitung von Leder und Textilien, Schiffe, Tonerkartuschen und Röntgengeräte.   

Details ergeben sich aus einer als  Anhang veröffentlichten Liste . Die Liste ist wie folgt aufgebaut:  

• laufende Nummer  

• Warenart  

• chinesische Zolltarifnummer  

• Warenbezeichnung  

• Maßeinheit  

Zolltarifnummern werden bis zur 6. Stelle weltweit einheitlich verwendet (HS - Unterposition). Ab der 7. 

Stelle gibt es nationale Unterschiede. Man kann sich mit dem Warenverzeichnis für die 

Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes behelfen. Es ka nn im Internet kostenlos als  PDF - Datei  

heruntergeladen werden. Eine gedruckte Ausgabe oder eine CD - ROM stehen ebenfalls zur Verfügung 

(kostenpflichtig).  Anträge auf Erteilung der Lizenzen sind vom (in China ansässigen) Importeur bei den 

örtlichen Niederlassungen des MOFCOM zu stellen.  

Quelle:  Erlass Nr. 88 des MOFCOM vom 30. Dezember 2025  (nur Chinesisch).  

China : Ein -  und Ausfuhr von Dual - Use - Gütern 2026  
(GTAI) Das chinesische Wirtschaftsministerium MOFCOM hat eine Liste der Waren veröffentlicht, die als 

Dual - Use Güter bei der Ein -  und Ausfuhr eine besondere Lizenz benötigen. Dual - Use - Güter sind Waren, 

die sowohl zivil als auch militärisch genutzt werden können.   

Einfuhrseitig  sind folgende Warengruppen betroffen (in Klammern Seitenzahlen der Liste):   

• Kontrollierte Chemikalien (2 - 10), 

• Vorläuferchemikalien (11 - 13), 

• Radioaktive Isotope (14 - 15), 

• Waren für die kommerzielle Kryptographie (16).  

 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2026-3200300-26700-4.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2026-3200300-26700-4.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2026-3200300-26700-4.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://gss.mof.gov.cn/gzdt/zhengcefabu/202512/t20251229_3980625.htm
https://www.gtai.de/resource/blob/1967200/e925e665a6fd1b5eafbf62f168674327/Einfuhrlizenzen%202026.pdf
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2026-3200300-26700-4.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.mofcom.gov.cn/zcfb/dwmygl/art/2025/art_57f0ef6500994576bc94d8c389527c3a.html
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Eine  Ausfuhrlizenz  benötigen folgende Warengruppen:  

• Spezialmaterialien und zugehörige Ausrüstung, Chemikalien, Mikroorganismen und Toxine (17 - 59),  

• Materialverarbeitung (60 - 91), 

• Elektronik (92 - 100),  

• Computer (101 - 104),  

• Telekommunikations -  und Informationssicherheitstechnik (105 - 107),  

• Sensoren und Laser (108 - 113), 

• Navigation und Avionik (114 - 116), 

• Schiffe (117),  

• Luft -  und Raumfahrttechnik (118 - 125), 

• Nuklearmaterialien (127 - 161), 

• Vorläuferchemikalien (162 - 168).  

Details ergeben sich aus der veröffentlichten  Liste . 

Die Listen enthalten die  chinesischen  Zolltarifnummern und die Warenbezeichnungen in Chinesisch. 

Zolltarifnummern werden bis zur 6. Stelle weltweit einheitlich verwendet (HS - Unterposition). Ab der 7. 

Stelle gibt es nationale Unterschiede. Man kann sich mit dem Warenverzeichnis für die 

Außenha ndelsstatistik des Statistischen Bundesamtes behelfen. Es kann im Internet  kostenlos als  PDF -

Datei  heruntergeladen werden.  

Anträge auf Erteilung der Lizenzen sind vom (in China ansässigen) Importeur bzw. Exporteur zu stellen. 

Antragsbehörde ist grundsätzlich das MOFCOM selbst. Für radioaktive Stoffe und Nukleartechnologie ist 

zuvor zusätzlich eine Genehmigung des Ministeriums für Ökologie und Umwelt zu beantragen.  

Quelle:  Veröffentlichung des chinesischen Wirtschafts -  und Handelsministeriums vom 31. Dezember 

2025  (nur Chinesisch)  

EU: Pan - Euro - Med - Zone (PEM)  und  Regeln ab Januar 2026  
(GTAI) Das revidierte Regionale Übereinkommen (RÜ) über Pan - Europa - Mittelmeer - Präferenzregeln trat 

wie geplant zum 1. Januar 2025 für alle Freihandelsabkommen in Kraft, die bereits einen dynamischen 

Verweis auf das PEM - Übereinkommen enthalten. Aufgrund langwierig er Gesetzgebungsverfahren in den 

einzelnen Ländern konnten nicht alle Freihandelsabkommen rechtzeitig angepasst werden, sodass auch 

nach dem 1. Januar 2025 noch zwei Sets an Regeln bestanden.  

1. Ursprungsregeln des revidierten Übereinkommens  (von 2023)  

2. Ursprungsregeln des alten PEM - Übereinkommens  (von 2012)  

Dieser Übergangszeitraum, in welchem das alte Übereinkommen noch  parallel  zum revidierten 

Abkommen angewendet werden konnte, endet am 31. Dezember 2025.  

Da weder die erforderliche Aktualisierung der bilateralen Beschlüsse noch die Ratifikation des revidierten 

RÜ bis zum Ende des Übergangszeitraums am 31. Dezember 2025 im gesamten PEM - Raum abgeschlossen 

werden konnten, gilt zwischen den jeweiligen Vertragsp arteien nur noch  ein  Ursprungsregelwerk. Dabei 

handelt es sich  entweder  um das revidierte RÜ  oder  weiterhin um das alte RÜ (bzw. das davor gültige 

Protokoll). Ab dem 1. Januar 2026 gilt eine  Vorabversion der Matrix  zur diagonalen Kumulierung.   

Weitere D etails erfahren Sie auf den  Seiten der GTAI unter: Pan - Euro - Med - Zone (PEM): Regeln ab Januar 

2026  

https://www.mofcom.gov.cn/api-gateway/jpaas-web-server/front/document/download?fileUrl=YW5UzzlvCwcM%2FNHHX%2FtT6KYc7i4iYCs13RxyX1cYsF6q42efM4ZlWu42O0H3wNRDszgCF95N6nTw2WjeIhI2PBqZi9qwW25Ns1pQkKJ40%2F6KtAHzA1a9p%2FHIa3PAsh9JftnwSia1ojUljfZTV9EcsBmEIXUXkSs8S5%2Bcl%2Fqze2M%3D&fileName=2026%E5%B9%B4%E5%BA%A6%E3%80%8A%E4%B8%A4%E7%94%A8%E7%89%A9%E9%A1%B9%E5%92%8C%E6%8A%80%E6%9C%AF%E8%BF%9B%E5%87%BA%E5%8F%A3%E8%AE%B8%E5%8F%AF%E8%AF%81%E7%AE%A1%E7%90%86%E7%9B%AE%E5%BD%95%E3%80%8B.pdf
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2026-3200300-26700-4.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Klassifikationen/Aussenhandel/Downloads/WA2026-3200300-26700-4.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.mofcom.gov.cn/zcfb/zc/art/2025/art_1581bc90caa74fb097052505eb4dd040.html
https://www.mofcom.gov.cn/zcfb/zc/art/2025/art_1581bc90caa74fb097052505eb4dd040.html
https://taxation-customs.ec.europa.eu/document/download/c976dcae-6434-40f8-98ff-2044db2e65ed_en?filename=Decision%20no%C2%A012023%20of%20the%20joint%20committee%20of%20the%20regional-FXL2400390EN_0.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ%3AL%3A2013%3A054%3ATOC
https://taxation-customs.ec.europa.eu/document/download/e163d2fd-7b31-4f95-b834-d1d8f7efc2fa_en?filename=Commission%20notice%201%20January%202026.pdf
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/modernisierte-ursprungsregeln-im-pem-raum-verabschiedet-1063104?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=01_26
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/modernisierte-ursprungsregeln-im-pem-raum-verabschiedet-1063104?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=01_26
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EU: Assoziierungsabkommen mit Z entralamerika stärkt Handel  
(GTAI) Die EU und sechs zentralamerikanische Staaten (Costa  Rica, El  Salvador, Guatemala, Honduras, 

Nicaragua und Panama) unterhalten seit dem Jahr 2013 einen Assoziierungsvertrag, dessen Handelskapitel 

den bilateralen Warenverkehr regelt und Z ölle weitgehend abbaut.  Im April  2024 wurde der Abschluss des 

Abkommens offiziell ratifiziert und damit der rechtliche Rahmen f ür eine langfristige regionale Partnerschaft 

in den Bereichen politischer Dialog, Zusammenarbeit und Handel gefestigt.  Durch die Handelssäule  des 

Abkommens sind zahlreiche Einfuhrzölle auf Industrie - , Agrar -  und Fischereiprodukte zwischen der EU und 

Zentralamerika bereits entfallen, was den Marktzugang für europäische Exporte erleichtert und zu einem 

starken Anstieg des Handelsvolumens in den letzten Jahren beigetragen hat.  Zudem enthält der Vertrag 

gemeinsame Regeln für Ursprungsnachweise und Zollverfahren, fördert einen berechenbaren 

Investitionsrahmen und sieht Mechanismen zur Streitbeilegung und Kooperation bei nichttarifären 

Handelshemmnissen vor. Für deutsche  Unternehmen bedeutet dies bessere Präferenzbe dingungen, 

insbesondere bei Waren mit EU - Ursprung, und einen attraktiveren Zugang zur zentralamerikanischen 

Konsum -  und Investitionsnachfrage. Die Vereinbarung ist ein wesentliches Element der europäischen 

Außenhandelsstrategie und unterstützt gleichzeitig regionale Integrations -  und Entwicklungsprozesse in 

Zentralamerika .  

Details finden Sie unter:  Assoziierungsabkommen zwischen der EU und Zentralamerika  

EU: Zoll auf E - Commerce - Kleinsendungen ab Juli  2026  
(GTAI) Ab Juli 2026 gilt in der EU ein Zollsatz von drei Euro pro Sendung auf E - Commerce - Pakete mit 

einem Wert von weniger als 150 Euro. Das teilte  die EU - Kommission in einer Pressemitteilung vom 15. 

Dezember 2025 mit.  

Grund für die Einführung ist die steigende Anzahl von Kleinsendungen, die aus Drittländern direkt an 

Verbraucher in der EU versandt werden. Die Maßnahme  ist eine Reaktion auf die Tatsache, dass  solche 

Pakete derzeit zollfrei in die EU eingeführt werden , was zu  unfairen Wettbewerbsbedingungen für EU - 

Verkäufer, Gesundheits -  und Sicherheitsrisiken  für Verbraucher, einer beträchtlichen Zahl an Betrugsfällen 

und Umweltbedenken führt.  

Die Regelung ist befristet und soll bis 2028 gelten. Mit Inkrafttreten der EU - Zollreform soll eine 

Bearbeitungsgebühr für E - Commerce - Pakete eingeführt werden. Aktuell sind Pakete im Wert von weniger 

als 150 Euro zollfrei. Diese de - minimis - Regelung soll im Rahmen der EU - Zollreform entfallen.   

Quelle:  Pressemitteilung  der EU - Kommission vom 15. Dezember 2025.  

EU: Aktualisierung der Zollaussetzungen und Zollkontingente  
(GTAI) Für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse und gewerbliche Waren ist die Produktion innerhalb 

der Europäischen Union (EU) nicht ausreichend oder gar nicht vorhanden. Vor diesem Hintergrund werden 

zum einen die Zölle für die Einfuhr bestimmter Waren  ausg esetzt und zum anderen autonome 

Zollkontingente eröffnet. Das soll eine ausreichende und kontinuierliche Versorgung sicherstellen.   

Die  Aussetzungen und  Kontingente werden regelmäßig überprüft und angepasst.  
  

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/assoziierungsabkommen-zwischen-der-eu-und-zentralamerika-1953216
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_3045
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Die Kommission hat die aktuellen  Änderungen  zum 1. Januar 2026  veröffentlicht:  

• Aussetzungen:  Verordnung (EU) 2025/2605 ; ABl. L  vom 30. Dezember 2025;  

• Kontingente:  Verordnung (EU) 2025/2614 ; ABl. L vom 22. Dezember 2025.  

Weitere Hintergründe: EU aktualisiert Zollaussetzungen und Zollkontingente  

EU:  CBAM -  neue TARIC - Codierungen für die Zollanmeldung  
(GTAI) Zum Jahreswechsel gibt es Änderungen beim CO2 - Grenzausgleichsmechanismus (CBAM): die 

CBAM - Übergangsphase endet und die  CBAM - Regelphase  beginnt am 1. Januar 2026. Damit gehen 

Änderungen bei der Zollanmeldung einher. Die deutsche Zollverwaltung hat mit  ATLAS - Teilnehmerinfo 

0881/25  die neuen TARIC - Unterlagencodierungen veröffentlicht. Für zugelassene CBAM - Anmelder wird 

die Angabe der CBAM - Kontonummer verpflichtend.  

Kanada : Verschärft e Einfuhrbeschränkungen für Stahl  
(GTAI) Ab dem 26. Dezember 2025 werden bestimmte nach Kanada eingeführte Stahlderivate mit einer 

Surtax von 25   Prozent des Zollwerts gem äß der Steel Derivative Goods Surtax Order belegt. Der Zollwert 

richtet sich nach den Bestimmungen der Abschnitte 47 bis 55 des Zollgesetzes. Dabei wird die Surtax von 

25 Prozent  zusätzlich zu allen anderen bestehenden Zöllen und Abgaben fällig.  Berechnungsbeispiele  stellt 

die kanadische Regierung zur Verfügung.  

Eine vollständige Auflistung der von der Surtax erfassten Waren findet sich im Anhang der  Steel Derivative 

Goods Surtax Order  vom 11. Dezember 2025. Betroffene Produkte sind unter anderem Tür -  und 

Fenstersysteme. Stahlderivate, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Maßnahme im Transit 

befinden, sowie Waren, die bereits zollpflichtig gemäß etwa  China Surtax Order (2024) und United States 

Surtax Order (Steel and Aluminum 2025) sind,  sind von dieser Maßnahmen ausgenommen. Weitere 

Ausnahmen können Sie der  Mitteilung 25 - 33  entnehmen.  

Bereits mit Wirkung zum 1. August 2025 führte Kanada eine Surtax in Höhe von 25   Prozent auf Stahlimporte 

aus allen L ändern mit Ausnahme der USA, sofern das Metall in China geschmolzen und gegossen wurde, 

ein. Mit dieser herkunftsbezogenen Ma ßnahme sollten Kontrolll ücken geschlossen und die Transparenz in 

den Lieferketten der kanadischen Stahlindustrie verbessert werden.  

Zollkontingente für Stahlprodukte : Am 27. Juni 2025 führte die kanadische Regierung  Zollkontingente für 

Stahlprodukte  ein und verschärfte die Regelungen bereits einige Wochen später. Seit  1. August 2025 gelten 

die Zollkontingente auch für jene Länder, mit denen Kanada ein bestehendes Freihandelsabkommen 

unterhält –  ausgenommen sind die USA und Mexiko. Überschreiten die Stahlimporte aus diesen Ländern 

das Importniveau von 2024, wird eine sog enannte Surtax von 50   Prozent auf die dar über hinausgehenden 

Mengen erhoben.   

Für Länder ohne bestehendes Freihandelsabkommen mit Kanada wird das zollfreie Importkontingent ab 

dem 1. August 2025 auf 50   Prozent des Importvolumens von 2024 begrenzt. Auf Stahlimporte, die diesen 

Schwellenwert überschreiten, wird ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben.  

Die bereits ausgeschöpften Kontingente sowie die dazugehörigen Berichte stehen  online  zur Einsicht 

bereit.  
  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502605
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202502614
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/eu-aktualisierung-der-zollaussetzungen-und-zollkontingente-668930?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=01_26
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/cbam-vereinfachungen-1874840
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0881_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0881_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.cbsa-asfc.gc.ca/publications/cn-ad/cn25-33-eng.html
https://orders-in-council.canada.ca/attachment.php?attach=47872&lang=en
https://orders-in-council.canada.ca/attachment.php?attach=47872&lang=en
https://www.cbsa-asfc.gc.ca/publications/cn-ad/cn25-33-eng.html
https://www.gtai.de/de/trade/kanada/zoll/kanada-gegenmassnahmen-us-zoelle-1865038
https://www.gtai.de/de/trade/kanada/zoll/kanada-gegenmassnahmen-us-zoelle-1865038
https://www.international.gc.ca/trade-commerce/controls-controles/steel-acier/trq_data-donnees_tarifaires.aspx?lang=eng
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Quelle und weitere Informationen:  

• List of steel derivative products subject to 25 per cent tariffs effective December 26, 2025  

• Customs Notice 25 - 33: Steel Derivative Goods Surtax Order  (24. Dezember 2025)  

• Steel Derivative Goods Surtax Order  (11. Dezember 2025)  

• Department of Finance,  Support for the Canadian Steel Sector  (vom 16. Juli 2025)  

• Canada Gazette, Part II, Volume 159, Number 15 "Order Imposing a Surtax on the Importation of 

Certain Steel Goods: SOR/2025 - 148" 

Slowakei: Einführung der verpflichtenden E - Rechnung ab 2027  
(GTAI) Die Slowakei führt eine verpflichtende elektronische Rechnungsstellung (E - Rechnung) für 

Business - to - Business (B2B) und Business - to - Government (B2G) ein, die zum 1.  Januar  2027 verbindlich 

wird und eine weitreichende Digitalisierung der Rechnungsprozesse bedeutet. Laut Germany Trade & 

Invest (GTAI) hat das Parlament Ende  2025 den entsprechenden Gesetzesentwurf gebilligt, wonach 

Unternehmen Rechnungen in einem strukturierten elektronischen Format ausstellen, empfangen, 

archivieren und in Echtzeit an die Finanzverwaltung melden müssen. Das Format orientiert sich am 

europäisc hen E - Rechnungsstandard EN  16931, und die Übermittlung soll über zertifizierte Dienstleister wie 

Peppol erfolgen. Ziel der Reform ist es, administrative Prozesse zu vereinfachen, die Steuer überwachung 

zu verbessern und Steuerbetrug zu reduzieren. Bei Nichteinhaltung drohen Geldbu ßen, und Unternehmen 

m üssen ihre Buchhaltungs -  und ERP - Systeme anpassen. Ab 1.  Juli  2030 soll die E - Rechnungspflicht auch 

grenz überschreitend gelten, im Rahmen der EU - Initiative „Mehrwertsteuer im digitalen Zeitalter (ViDA)“. Für 

deutsche Anbieter von Software -  und Dienstleistungslösungen für E - Invoicing, ERP - Integration oder 

digitale Compliance ergeben sich damit neue Marktchancen in der Slowakei. Ebenso gewinnen 

Unternehmen, die in der Automatisierung und Digitalisierung von Finanzprozessen tätig sind, relevante 

Potenziale bei grenzüberschreite nden Kundenprojekten.  

Details : Einführung der E - Rechnung in der Slowakei  

Saudi - Arabien: Wichtige Änderungen im Zolltari f 
(GTAI) Saudi - Arabien hat seinen Zolltarif umfassend überarbeitet, und die Änderungen sind seit 

27.  November  2025 in Kraft. Nach Angaben von Germany Trade & Invest (GTAI) sind Zolls ätze f ür mehr als 

900 HS - Codes angepasst worden, wobei insbesondere Schl üsselbranchen wie Maschinenbau, Chemie und 

Stahl st ärker betroffen sind. Viele Warengruppen –  darunter auch Lebensmittel und Agrarprodukte –  

unterliegen nun h öheren Abgaben, und einzelne zuvor zollfreie Produkte werden erstmals besteuert. Die 

Anpassungen erfolgen im Einklang mit den WTO - Höchstgrenzen und sind Teil der Harmonisierung mit 

dem 12 - stelligen Zolltariffor mat des Golfkooperationsrats (GCC). Durch die erweiterte und präzisere 

Einreihung von Waren können Importeure die richtige Zollklassifikation besser bestimmen, müssen aber 

ihre Dokumentation sorgfältig anpassen, um Verzögerungen zu vermeiden. Gleichzeitig bleibt die Einfuhr 

von vielen Grundstoffen und Investitionsgütern teilweise zollfrei oder begünstigt, sofern entsprechende 

Regeln und Ursprungsnachweise eingehalten werden. Für deutsche Exporteure ist es wichtig, die neuen 

Tarife zu kennen, da sie Auswirku ngen auf Kalkulation, Lieferkette und Wettbewerbsfähigkeit haben.  
  

https://www.canada.ca/en/department-finance/news/2025/12/list-of-steel-derivative-products-subject-to-25-per-cent-tariffs-effective-december-26-2025.html
https://www.cbsa-asfc.gc.ca/publications/cn-ad/cn25-33-eng.html
https://orders-in-council.canada.ca/attachment.php?attach=47872&lang=en
https://www.canada.ca/en/department-finance/news/2025/07/support-for-the-canadian-steel-sector.html
https://gazette.gc.ca/rp-pr/p2/2025/2025-07-16/html/sor-dors148-eng.html
https://gazette.gc.ca/rp-pr/p2/2025/2025-07-16/html/sor-dors148-eng.html
https://www.gtai.de/de/trade/slowakei/recht/slowakei-kuendigt-die-einfuehrung-der-e-rechnung-an-1923014


https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/zoll/saudi-arabien-zolltarif-1953270
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-holz-1933544
https://www.gtai.de/de/trade/usa/zoll/usa-zoelle-kfz-teile-1883666


https://www.gtai.de/de/trade/aegypten-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.gtai.de/de/trade/china/specials/neue-seidenstrasse-projekte-1948632


https://www.gtai.de/de/trade/indonesien-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.gtai.de/de/trade/italien/branchen/luftfahrzeuge-raumfahrtechnik-startups-1952172


https://www.gtai.de/de/trade/kambodscha/branchen/gruener-strom-1948282
https://www.gtai.de/de/trade/kolumbien-wirtschaft/wirtschaftsstandort
https://www.gtai.de/de/trade/marokko/branchen/ausbau-stromnetze-1950388


https://www.gtai.de/de/trade/mauretanien/branchen/landmaschinen-nahrungsmittelmaschinen-1952452
https://www.gtai.de/de/trade/pakistan/branchen/exportchancen-konsumgueter-1953430


https://www.gtai.de/de/trade/polen/branchen/gaskraftwerke-1951758
https://www.gtai.de/de/trade/taiwan-wirtschaft/kfz-industrie
https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei-wirtschaft/wirtschaftsausblick


https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/branchen/absicherung-kriegsrisiken-1952294
https://www.gtai.de/de/trade/zypern-wirtschaft/wirtschaftsausblick


https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/eu-handel-mit-praeferenzhandelspartnern-bleibt-wichtig-908156?etcc_cmp=newsletter-zoll&etcc_med=gtai-newsletter&et_cmp_seg4=01_26
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/romanian-sme-looking-eu-producers-fertilizers-and-or-pesticides-under
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/french-company-specializing-manufacture-orthopedic-and-spinal-surgical
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/danish-product-development-company-seeks-manufacturer-durable-pvc-tarp
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